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Im Rahmen des Qualifizierungsprogramms „Forschendes Lernen 

an der TUHH“ wird eine Lehrveranstaltungsinnovation für die Hör-

saalübung (HÜ) „Federn“ im Sommersemester 2017 erarbeitet, 

die Bestandteil des Moduls „Grundlagen der Konstruktionslehre“ 

ist und einen Umfang von 4 SWS hat. An der Lehrveranstaltung  

nehmen mehr als 600 Bachelor-Studierende unterschiedlicher In-

genieur-Fachrichtungen und mit heterogenem Vorwissen teil. 

Bisher präsentierte der Dozierende vorwiegend frontal Muster-

lösungen. Aufgrund von Klausurantworten und Beobachtungen 

während Sprechstunden entsteht der Eindruck, dass das konzep-

tionelle Verständnis der Studierenden für Federsysteme fehlt bzw.  

ungenügend ist. Im Rahmen der Innovation wird untersucht, inwie-

weit aktivierende Methoden während der HÜ das konzeptionelle 

Verständnis von Studierenden mit unterschiedlichen Vorkennt-

nissen fördern und dadurch zum Erreichen entsprechender Lern- 

ziele beitragen. Dazu werden die Methoden Buzz Group, das Stellen  

qualitativer Fragen in Verbindung mit Peer Instruction, sowie ein 

haptisches Modell in die HÜ integriert, die eine aktive, selbständige 

und kooperative Auseinandersetzung mit den Lehrinhalten unter-

stützen sollen. Durch Abfragen des Vorwissens der Studierenden 

und spätere qualitative Fragen soll der Lernfortschritt während 

der Lehrveranstaltung evaluiert werden. Abschließend werden 

den Studierenden an TAP (Teaching Analysis Poll) angelehnte Fra-

gen gestellt, um zu ermitteln, welches Element der HÜ für das 

Verständnis geholfen hat. Unter Berücksichtigung des Ansatzes  

„constructive alignment“ werden in die abschließende schriftliche 

Klausur qualitative Fragen integriert, um den Fokus der Studieren-

den bei der Klausurvorbereitung zu beeinflussen.
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